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Der Champion
Stefan Mast ist ein echter Weltmeister – und das gleich mehr-
fach. Sein Geheimnis: Er versucht, alles was er macht, so gut wie 
möglich zu machen. Das gilt auch für seine Messer.
Text: Hans J. Wieland  •  Fotos: Wieland, Stefan Mast
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>  Frühsommer 1975. Der 
Schock der ersten Ölkrise ist 
fast abgeklungen, der Vietnam-
Krieg geht gerade unrühmlich 
zu Ende, und Helmut Schmidt 
ist seit einem Jahr Bundeskanz-
ler. Mercedes schickt sich so

eben an, das erfolgreiche  Mit-
telklasse- und Taxi-Modell 
„Strich-Acht“ durch den Nach-
folger (W123) zu ersetzen. 

Am schönen Tegernsee in 
Oberbayern geht das alles weit-
gehend spurlos vorüber. Hier 
blickt der 17-jährige Stefan auf 
den See hinaus und sieht etwas, 
das ihn viel mehr interessiert 
und sofort in seinen Bann 
schlägt: den ersten Windsurfer. 
Die neue Sportart kommt aus 
den USA, wo sie Ende der 60er 
von einem gewissen Jim Drake 
erfunden wurde. 

Stefan war als 13-Jähriger 
mit seiner Mutter aus Freuden-

Stefan Mast war einer 
der ersten Windsurfer in 
Deutschland – und einer 
der erfolgreichsten.

stadt an den Tegernsee gekom-
men und macht nun bei Siemens 
eine Lehre als Werkzeugma-
cher. Sein Lehrlingsgehalt im 
zweiten Jahr reicht natürlich 
hinten und vorne nicht, um eine 
Surfausrüstung zu kaufen. Also 

jobbt er nebenbei in einer 
Segelschule und nervt seine 
Mutter so lange, bis sie einen 
Zuschuss gewährt.

Stefan kauft sein erstes 
Brett und verbringt die nächsten 
Wochen praktisch nur auf dem 

Wasser. „Ich bin jeden Tag acht 
bis zehn Stunden auf dem Brett 
gewesen“, erzählt er heute, 
„nach drei Tagen hatte ich einen 
solchen Sonnenbrand, dass ich 
nur noch in Straßenklamotten 
gesurft bin“. Nach vier Wochen 

Santoku-Kochmesser: Breite Klinge aus „wildem“ Stienen-Damast, Griffschalen aus Giraffenknochen.

Bei Fritz Schürz gelernt: Auf-
wändig gemachte Scheide mit 
Rochenleder-Einlage.

Nichts verlernt: Der gelernte Werkzeugmacher fräst mit einer alten FP-1 die Federtasche in eine Titanplatine.
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kann er es so gut, dass er bereits 
Surf-Unterricht gibt. Zwei Jahre 
später wird er zusammen mit 
Nico Stickl Weltmeister im 
Tandem-Windsurfen (dazu ver-
wendet man ein langes Board 
mit zwei Segeln).

Nach dem Abschluss der 
Werkzeugmacher-Lehre arbei-

tet Stefan noch ein halbes Jahr 
bei Siemens im Lehren-Bau 
(„da ist es etwas genauer abge-
gangen“), dann wirft er den Job 
hin und wird Surf-Lehrer. Zehn 
Jahre verbringt Stefan Mast als 
Surf-Instruktor und Tauch-
Guide an den Stränden von 
Brasilien und den Philippinen, 

dann wird ihm das süße Leben 
zu langweilig.

1987, kaum zurück in 
Deutschland, flattert ihm ein 
Flugblatt in die Hand, in dem 
eine neue Sportart beworben 
wird: das Gleitschirm-Fliegen. 
Es kommt, wie es kommen 
musste: Stefan fängt damit an, 

fliegt bereits ein Jahr später in 
der Bundesliga, wird Testpilot 
für die Zulassung von neuen 
Gleitschirmen und holt 1989 
mit seinem Team den Sieg in 
der Nationenwertung bei der 
WM in Kössen. Er schafft da-
mit etwas, das nur ganz weni-
gen Sportlern zu Teil wird: 

Großer Junge: „Big Boy“ Integral-Klappmesser mit Titan-Platinen und Wüsteneisenholz-Griffschalen. Die Damastklinge ist selbst geschmiedet.

Handwerkliches Naturtalent: 
Stefan Mast am Bandschleifer 
Marke Eigenbau (unten).

Eiszeit lässt grüßen: 
„Ice Age“ Vollintegralmesser aus 

RWL-34 mit Mammutelfenbein-
Griffschalen und verdeckten 

Edelstahl-Pins.



MESSER MAGAZIN       63

PORTRÄT StEfAN MASt, MESSERMAchER

Zweimal Weltmeister in völlig 
verschiedenen Sportarten zu 
werden.

Von 1995 bis 2007 ist Ste-
fan Mast Teamchef, National-
trainer und Sportmanager der 
deutschen Gleitschirm-Natio-
nalmannschaft. Anschließend 
gründet er seine eigene Sport-

management-Firma, die Pi-
lotentraining und Gleitschirm-
Tandemflüge anbietet. Daneben 
ist er noch immer Jury-Mitglied 
bei Gleitschirm-Weltmeister-
schaften. 

Mit Anfang 50 ist Stefan 
Mast heute noch durchtrainiert 
und topfit. Sein Erfolgsgeheim-

nis ist einfach: „Ich bin Perfek-
tionist“, sagt er lapidar. Stefan 
stürzt sich intensiv auf und in 
ein Thema und versucht, alles, 
was er tut, so gut wie möglich 
zu tun. Man kann sich vorstel-
len, was passiert, wenn jemand 
wie er das Thema Messer ent-
deckt. Das passierte vor zwei 

Auftragsarbeit: Jagdmesser aus eigenem, tordiertem Damast und verschraubtem Sambar-Hirschhorngriff.

Gute Linie: Oben ein Droppoint-Jagdmesser aus 
dreilagigem Stienen-Damast mit Mammutelfen-
bein-Griffschalen, unten ein „RAPTOR M“-Skinner 
mit selbst geschmiedeter Damastklinge und 
einem Griff aus Steller’scher Seehkuh.

Materialien für 
Messermacher – Bogenbauer
Büchsenmacher – Drechsler
Musikinstrumendenbauer

Restauratoren
and more

www.bladesandMore.de

dhan a. olbricht
Schmiedebergstr. 13, 34593 Knüllwald

mail@bladesandmore.de
Tel./Fax +49-5686-930108
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Jahren. Stefan suchte nach einer 
Beschäftigung für Schlechtwet-
ter-Zeiten, wenn der Gleit-
schirm am Boden bleiben muss. 
Er sah bei einer Antiquitäten-
Ausstellung ein Damastmesser, 
erinnerte sich an seine Lehrzeit 
und baute ein Lederhosen-Mes-

ser, um für ein anstehendes 
Waldfest gerüstet zu sein. 

Das Handwerkliche hatte er 
nie verloren, denn in den zu-
rückliegenden Jahren baute Ste-
fan auch Surfbretter (aus Koh-
lefaser- und Kevlar-Hightech-
Materialien).  Freunde von Ste-

fan boten ihm an, ihre Werkstatt 
zu nutzen, und so kaufte er ein 
Stück Damaststahl und machte 
daraus zwei Messer. Eines be-
hielt er, das andere kaufte sein 
Hausarzt. Damit war das Mate-
rial bezahlt. „Das hat gleich 
funktioniert“, schildert Stefan 

seine Überraschung. Also baute 
er weitere fünf oder sechs Jagd-
messer, dann folgte schon das 
erste Vollintegral-Messer, das 
er aus RWL-34-Stahl fräste. 
Dieses Stück war eine Auftrags-
arbeit für einen Freund, einen 
Bundeswehr-Jetpiloten.

Im Herbst 2008 ging Stefan 
Mast noch als Besucher zu den 
Olchinger Messertagen, schon 
im Mai 2009 bekam er als New-
comer einen Fördertisch bei der 
Messer Macher Messe in Solin-
gen. „In Solingen habe ich ge-
dacht, eigentlich kann ich alles 
verschrotten“, berichtet er. 
Doch das spornte seine Motiva-
tion nur noch weiter an. Er bau-
te die ersten Klappmesser, eini-
ge Küchenmesser und vertiefte 
sich in das Thema Schmieden. 
Im Dezember 2009 absolvierte 
er ein Praktikum beim Damast-
schmied Peter J. Stienen. 

Seitdem stellt er in einer 
Schmiede in der Nachbarschaft 
seinen eigenen Damaszener-
stahl her. Stefan Mast lebt wie-
der in der Nähe des Tegernsees. 
Hier kann er ganz in der Nähe 
auch eine Werkstatt nutzen, die 
zum Betrieb eines befreundeten 
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Modell „See-
kuh“: Jagdnicker 
mit Griff aus 
Steller’scher 
Seehkuh und 
einer dreilagi-
gen Klinge aus 
Stienen-Damast 
(Schneidlage 
Kugellagerstahl).

Japanisch-russische Kombination: 
Santoku aus rostfreiem Zladinox-Damast (300 

 Lagen), Griff Grenadill, Zwinge und Engverschrau-
bung aus Titan. Die Wärmebehandlung inklusive 

Tiefkühlen übernahm Stefan Mast selbst.

Reiz der Mechanik: Stefan hat das Thema Klappmesser schnell für sich entdeckt. Hier montiert er gerade eine 
Titan-Platine für einen großen Folder.
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Stefan Mast, Jahrgang 1958, ist als Messermacher ein Newcomer. Der gelernte 
Werkzeugmacher hat erst 2008 damit angefangen, hat aber bereits ein er-
staunliches Niveau erreicht. Mast macht feststehende Messer und Klappmesser 
und schmiedet auch seinen eigenen Damaststahl. Er arbeitet teilweise auch im 
Kundenauftrag. Er stellt im Oktober bei den Olchinger Messertagen aus. 
Stefan Mast ist ehemaliger Weltmeister als Windsurfer und (!) Gleitschirm-
flieger. Er lebt in Ostin in der Nähe des Tegernsees.

Kontakt: 
Stefan Mast
Hochwiesweg 2 b
83702 Ostin
Tel.08022-75256
www.messer-mast.de
messermacher@messer-mast.de

KURZ-PORTRÄT

Gleitschirm-Fliegers gehört. 
Stefan macht auch seine Schei-
den selbst, teilweise mit auf-
wändigen Rochenhaut-Einlagen 
und anderen Verzierungen.

„Ich baue einfach Messer, 
die mir selber gefallen“, sagt 
Stefan Mast. Damit stapelt er 

tief, weil er durchaus einen pro-
fessionellen Anspruch an seine 
Messermacherei hat. So wie an 
alles, was er tut. Die Geschwin-
digkeit, mit der er sich als 
Messermacher 
wei-

terentwickelt, ist beeindruck-
end. Schade, dass es keine 
Messer-WM gibt. <den selbst, teilweise mit auf-

wändigen Rochenhaut-Einlagen 
und anderen Verzierungen.

„Ich baue einfach Messer, 
die mir selber gefallen“, sagt 
Stefan Mast. Damit stapelt er 

Messermacherei hat. So wie an 
alles, was er tut. Die Geschwin-
digkeit, mit der er sich als 
Messermacher 
wei-

Messer-WM gibt. <

Kantiges Profil: Big-Boy-Folder 
mit Klinge und Backen aus Stienen-

Damast, Platinen Titan mit eingeleg-
ter Feder, Griffschalen Mammutrinde.

Klein, aber gebrauchstüchtig: Zweifinger-Messer 
RAPTOR XS (oben) aus Niolox-Stahl (oben), RAPTOR S 

„Hosentaschen-Skinner“ aus wildem San-Mai-
Damast von Uwe Heieck (unten), beide mit 

Mammutelfenbein-Griffschalen. 

Reinhard Müller
Pfannestiel 14, 91126 Schwabach

 Tel. 09122-75418 • Fax -62036
E-mail: r.mueller.ram@t-online.de
Internet: www.mueller-messer.de

TaschenMesseR MsP
Backlock aus CPMS90V 

 Reinhard Müller

Preis € 96,50 
Griffoption Olivenholz
Preis € 99,50 
Griffoptionen Wüste-
neisenholz und G10 in 
schwarz, rot, grün, blau 
und orange
Preis € 186,00 
für die Edelversion 
mit Klinge Da-
masteel Twist, 
Griff  Wüsten-
eisenholz

zzgl. 
Versand-
kosten

Reinhard Müller
Pfannestiel 14, 91126 Schwabach

 Tel. 09122-75418 • Fax -62036
E-mail: r.mueller.ram@t-online.de
Internet: www.mueller-messer.de

Backlock aus CPMS90V 
Preis € 96,50 
Griffoption Olivenholz
Preis € 99,50 
Griffoptionen Wüste-
neisenholz und G10 in 
schwarz, rot, grün, blau 
und orange
Preis € 186,00 
für die Edelversion 
mit Klinge Da-
masteel Twist, 
Griff  Wüsten-
eisenholz

zzgl. 
Versand-
kosten

Gesamtl. 177 mm
Klingenl. 73 mm

Klingenstärke 3,3 mm
(Bild zeigt Messer aus 

Nullserienfertigung)

Lieferbar voraussichtlich 
ab Ende 

Sept. 2010!

Handgefertigte 
Messer

Peter Herbst
Komotauer Straße 26

91207 Lauf a.d. Pegnitz
Telefon: 09123-13315

www.messerherbst.de

www.nordisches-handwerk.de

O N L I N E - S H O P

MESSER-
MACHER

Messerklingen
Griffmaterialien
Fachliteratur
Stahl

Telefon 0451 3 99 27 97

ALLES FÜR

skandinavischeMesser & Äxte
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